
In Kooperation mit:

STATIONEN DES RUNDGANGS 
1. Postgebäude
2. Hauptstraße
3. Marktplatz/Ecke Juliusplatz
4. Marktplatz, Brunnen
5. Marktplatz, Scheffelhaus
6. Hauptstraße/Kellereistraße
7. KeIlereistraße
8. Konrad-Adenauer-Straße
9. Saalbau

JUGEND MACHT 
GESCHICHTE … 

Eine „Peer to Peer“-  
Führung zu Orten  
der Demokratie- und  
Diktaturgeschichte in 
der Demokratiestadt  
Neustadt an der  
Weinstraße

neustadt.eu
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DEMOKRATIE BRAUCHT BETEILIGUNG! 
Auf dem Rundgang durch unsere Stadt begleiten junge 
Menschen als „Junior Memory Guides“ andere junge 
Menschen zu Orten der Demokratie- und Diktaturge-
schichte (Peer to Peer).

Als Lehrkraft erhalten Sie und Ihre Schülerinnen und 
Schüler die Chance, mehr über die Demokratie- und 
Diktaturgeschichte von Neustadt an der Weinstraße 
zu erfahren und sie dafür zu begeistern. 

WIE GEHT DAS?
•	 Wir kommen zu Ihnen und bilden Ihre Schülerinnen 	
	 und Schüler in einem zweitägigen Workshop zu 	
	 „Junior Memory Guides“ aus. 

•	 Das notwendige Material bringen wir mit.

•	 Zum Abschluss der Ausbildung machen wir eine 	
	 Probeführung entlang der Stationen zur Demo- 
	 kratie- und Diktaturgeschichte in Neustadt an der 	
	 Weinstraße. 

•	 Schließlich erfolgt die offizielle Überreichung des 	
	 Zertifikats zum „Junior Memory Guide“ im Rathaus.

WORIN LIEGT DER PÄDAGOGISCHE  
NUTZEN FÜR SIE? 
•	 Geschichte wird konkret erlebbar.

•	 Es wird ein regionaler Bezug hergestellt.

•	 Das Demokratieverständnis wird geschärft.

•	 Gesellschaftliches Engagement wird gefördert.

•	 Die kommunale Erinnerungskultur wird  
	 gemeinsam gestaltet.

WEITERE INFORMATIONEN UND  
ANMELDUNGEN
Demokratie- und Ehrenamtsförderung –  
Kommunales Bildungsbüro 
Petra Schanze-von der Decken · Tel. 06321 855-1894  
Mail: demokratiefoerderung@neustadt.eu

»	ERINNERUNGSKULTUR IN DER SCHULE SOLL JUNGE MENSCHEN  
	 BEFÄHIGEN,  HISTORISCHE ENTWICKLUNGEN ZU BESCHREIBEN  
	 UND ZU BEWERTEN SOWIE UNSERE WELT ALS DURCH EIGENES  
	 TUN GESTALTBAR UND VERÄNDERBAR ZU BEGREIFEN.« Empfehlungen der Kultus- 

ministerkonferenz vom  
11. Dezember 2014 zur 
Erinnerungskultur als Gegen-
stand historisch-politischer 
Bildung in der Schule


